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ERLÄUTERUNGSBERICHT

1.0 EINFÜHRUNG

Herr Dählmann plant den Trockenabbau des oberflächennahen Rohstoffs Sand auf einer Fläche
von ca. 3,6 ha nahe der Stadt Zeven, im Ortsteil Oldendorf sowie die Herstellung einer temporä-
ren Betonplatte für Betankungszwecke.

Im Rahmen einer Umweltverträglichkeitsprüfung ist ein Bauantrag beim Landkreis Rotenburg zu
stellen.

Mit der erforderlichen Genehmigungsplanung wurde die Planungsgemeinschaft Nord GmbH be-
auftragt.

2.0 ALLGEMEINES

Die Fläche ist nach dem Regionalen Raumordnungsprogramm (RROP) von 2020 Teil eines Vor-
ranggebiets für Rohstoffgewinnung Sand. Zudem liegt die Fläche in der Schutzzone 3 eines
Wasserschutzgebietes.

Das Abbauvorhaben soll einem Umfang von ca. 205.000 m³ Sand entsprechen. Zusätzlich fallen
ca. 14.500 m³ Oberboden an. Die Dauer des Bodenabbaus soll ca. 15 Jahre betragen.
Die Eingriffsfläche wird zum derzeitigen Zeitpunkt als Acker bewirtschaftet. Angrenzend an das
Vorhabengebiet befinden sich eine Baum-Strauchhecke und die Straße �Heidkamp�. In sonstiger
Umgebung der Fläche befinden sich überwiegend Äcker, sowie landwirtschaftlich genutzte
Wege, an denen sich lückenhaft Einzelbäume befinden.

3.0 PLANUNGSGRUNDLAGEN

 Umweltverträglichkeitsprüfung zum geplanten Trockensandabbau in der Gemeinde Zeven,
Ortsteil Oldendorf, aufgestellt durch die Planungsgemeinschaft Nord GmbH (PGN), Roten-
burg (Wümme).

Baugrunduntersuchungen vom 02.04.2019, aufgestellt durch die Planungs- und Beratungs-
gesellschaft Contrast GmbH, Osterholz-Scharmbeck.

 Auskunft aus dem NIBIS®-Kartenserver des LBEG (Landesamt für Bergbau, Energie und
Geologie), 2020.

Auskunft aus den Umweltkarten des Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, Energie
und Klimaschutz, 2020.
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4.0 BESTEHENDE VERHÄLTNISSE

Der geplante Sandabbau liegt auf den Flurstücken 48, 49 und 252 der Flur 4, Gemarkung
Oldendorf.

Es wird begrenzt:

 Im Norden : durch das Flurstück 288/1.

 Im Süden: durch das Flurstück 290.

 Im Osten: durch das Flurstück 44/2.

 Im Westen: durch die Straße �Heidkamp�, Flurstück: 474/293.

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ergibt sich aus den zeichnerischen Anla-
gen.

Die Fläche, auf welcher der Trockensandabbau erfolgen soll, weist von Nord nach Süd einen
Höhenversatz auf einer Länge von rd. 265 m von 40,24 mNN zu 39,31 mNN, also 0,93 m auf,
was einem Gefälle von 0,39 % entspricht.
Von Ost nach West beträgt der Höhenversatz auf einer Länge von rd. 129 m von 38,78 m NN zu
38,70 m NN (1,08 m), woraus ein Gefälle von 0,72 % resultiert.

Nach den Baugrunderkundungen (Anhang A) vom 22.03.2019 stehen unter einer 30-50 cm star-
ken Oberbodendecke Sande mit einer mittelsandig/kiesigen Ausprägung an (RKS 1 bis RKB 5,
RKS 7 bis KRB8). Teilweise wurden Schluff- (RKB 6, und RKB 9) und Geschiebelehmeinschal-
tungen (RKB 9) erbohrt.

Der Grundwasserstand wurde in Tiefen von 11,9 bis 13 m unter Geländeoberkante festgestellt.

Die Grundwasserverhältnisse wurden mit aktuellen Daten des NLWKN Stade überprüft.
Der mittlere Grundwasserspiegel für den Zeitraum Januar 2018 bis Dezember 2019 liegt bei
21,46 m über NN (vgl. Anhang: Jahresganglinie).

Die Auswertung der einzelnen Monatsmittelwerte des Zeitraumes von Januar 2016 bis Novem-
ber 2019 weisen folgende Grundwasserspiegel auf:

Datum Grundwasserstand Jahresmittel Maximalwert
19.01.2016 22,02

2016:

21,67 mNN

2016:

22,38 mNN

10.02.2016 22,38

22.03.2016 21,97

14.04.2016 21,82

09.05.2016 21,77

15.06.2016 21,62

07.07.2016 21,87

03.08.2016 21,47

08.09.2016 21,33

12.10.2016 21,18

07.11.2016 21,23
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Datum Grundwasserstand Jahresmittel Maximalwert
13.12.2016 21,39

2017 01 21,66

2017:

21,74 mNN

2017:

22,18s mNN

2017 02 21,73

2017 03 21,93

2017 04 21,70

2017 05 21,56

2017 06 21,45

2017 07 21,52

2017 08 21,63

2017 09 21,57

2017 10 21,94

2017 11 22,06

2017 12 22,18

2018 01 22,28

2018:

21,44 mNN

2018:

22,28 mNN

2018 02 22,00

2018 03 21,81

2018 04 21,85

2018 05 21,62

2018 06 21,38

2018 07 21,20

2018 08 21,02

2018 09 20,98

2018 10 21,00

2018 11 21,00

2018 12 21,19

2019 01 21,48

2019:

21,38 mNN

2019:

21,77 mNN

2019 02 21,62

2019 03 21,77

2019 04 21,57

2019 05 21,42

2019 06 21,29

2019 07 21,10

2019 08 20,98

2019 09 20,90

2019 10 21,38

2019 11 21,62

Tab. 1: Monatsmittelwerte, Datengrundlage vom NLWKN Stade, 12.12.2019

Der Höchste Grundwasserstand wurde in diesem Zeitraum im Februar 2016 bei 22,38 mNN ge-
messen.
Da die Grundwassermessstellen des NLWKN nicht direkt im Bereich des Sandabbaus liegen,
sind die vom NLWKN ermittelten Werte für eine direkte Bewertung des Grundwasserstandes mit
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den im Rahmen des Baugrundgutachtens gemessenen Grundwasserständen nicht zu verglei-
chen.

Zusätzlich wurden von den Stadtwerken Verden die Grundwasserpegelstände der Messstellen
PB68, PB80 und PB92 für den Zeitraum von 15.06.2010 bis 15.12.2019 angefordert.

Die Koordinaten der Messstellen liegen bei:

PB68 RW: 32.516.384,507 HW: 5.902.479,228
PB80 RW: 32.516.081,627 HW: 5.901.659,551
PB98 RW: 32.517.091,228 HW: 5.902.388,263

Die relativen Entfernungen der Grundwassermessstellen zum geplanten Trockensandabbau
sind:

PB68 rd. 695 m nord-westlich
PB80 rd. 675 m westlich
PB92 rd. 469 m nord-östlich
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In einer Stellungnahme des Gewässerkundlichen Landesdienstes (GLD) wird auf diese Grund-
wassermessstellen verwiesen und eine Abbausohle von 31,00 Meter ü. NHN empfohlen.
Die empfohlenen Abbautiefen gemäß Baugrundgutachten weichen hiervon erheblich ab.
Aus diesem Grunde wird entsprechend der Empfehlung des GLD die Abbautiefe auf 31,00 mNN
festgelegt.

5.0 GEPLANTE MA NAHME

Der geplante Sandabbau wird über die Straße �Heidkamp� erschlossen.
Für die Zufahrt wird der Anbindungsbereich eines Wirtschaftsweges an den �Heidkamp� in As-
phaltbauweise ausgebaut.
Nach dem Abtrag des vorhandenen Oberbodens erfolgt der sukzessive Sandabbau. Die Zufahrt
zur Sandgrube wird im Verlauf der Abbautätigkeit nach und nach mit Natursteinschotter herge-
stellt.
Nach Ende des Sandabbaus wird die Sandgrube der natürlichen Sukzession überlassen.

5.1 ERDARBEITEN

Der Sandabbau erfolgt in drei Bauabschnitten (Abbautiefe bis 31,00 m ü. NHN). Der Im Abbau-
gebiet anstehende Oberboden wird abschnittsweise abgetragen, zum Teil zwischengelagert und
abgefahren. Die Zwischenlagerung erfolgt hierbei in Erdmieten auf Oberbodenniveau.
Im Zuge des Abbaus des letzten Drittels wird eine Restlagerfläche (siehe Plan G04.0d) im süd-
westlichen Bereich der Sandabbaugrube für Oberboden freigehalten. Hier zwischenlagernder
Oberboden wird mit einer Plane bis zum Abtransport abgedeckt um Nitratauswaschungen zu
vermeiden.
Nach vollständigem Abtrag des Oberbodens kann auch auf der Restlagerfläche der Sandabbau
erfolgen.
Gemäß Landschaftspflegerischem Fachbeitrag ist eine spätere Andeckung Sandgrube mit
Oberboden unzulässig.

In den Bereichen der Ausgleichpflanzungen wird der Oberboden nicht abgetragen.

5.2 ENTWÄSSERUNG

Das auf dem Gelände anfallende Oberflächenwasser versickert an Ort und Stelle und wird nicht
in separate Versickerungsanlagen geleitet.

5.3 ZUWEGUNG

Die Zufahrt zum Sandabbau erfolgt über die sukzessive Herstellung einer Zufahrtsrampe mit ei-
ner mindestens 30 cm starken Schottertragschicht aus Natursteinschotter mit der Ausprägung
2/32, der für den Einbau in einem Wasserschutzgebiet III geeignet sein muss. Das Schotterma-
terial ohne Feinstanteile wirkt kapillarbrechend und es können keine Feinstanteile ausgespült
werden. Die Schottertragschicht wird dabei lagenweise mit einem Ev2-Wert von 150 MPa ver-
dichtet.

nördlichen
5.10.2023, Ku
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Unmittelbar an der Straße �Heidkamp� wird der Zufahrtsbereich zum anbindenden Wirtschafts-
weg in Asphaltbauweise auf einer Gesamtfläche von 47,70 m² befestigt.
Hierbei ist folgender Aufbau gemäß RStO, Tafel 1: Zeile 3, Spalte 5 (Bk 1,8):

4 cm Asphaltdeckschicht, AC 11 DS
12 cm Asphalttragschicht, AC 32 TS
15 cm Schottertragschicht, STS 2/32
34 cm Frostschutzschicht, FSS 0/32

Um zukünftige Risse und/oder unterschiedliche Setzungen in der vorhandenen und neuen As-
phaltfläche vorzubeugen, werden die Ränder der vorhandenen Asphaltflächen auf jeweils einer
Breite von 1,00 m angefräst und ein Geogitter eingebaut, auf welches die neue Asphaltdeck-
schicht aufgebracht wird.

Die Seitenräume des Heidkamps sind mit Schotter aus Naturstein 0/32 zu befestigen (siehe
Plan G04.1e �Anbindung Heidkamp�).

5.4 BETONPLATTE

Für die Betankung von Baufahrzeugen und Dieselaggregaten ist die Herstellung einer Beton-
platte mit den Abmessungen 3,0 x 3,0 m erforderlich. Die Betonplatte wird aus FDE-Beton ge-
mäß Spezifikation des DWA-Arbeitsblattes A 781 �Technische Regel wassergefährdende Stoffe
� Tankstellen für Kraftfahrzeuge� und DAfStB-Richtlinie �Betonbau beim Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen (BUMwS)�:2011 hergestellt.

Zum Betanken erfolgt die Anlieferung des Kraftstoffs mit einem sog. Rietberg-Tank aus Edel-
stahl in einem geschlossenen Transporter; ein Pritschenfahrzeug kommt nicht zum Einsatz. So-
mit kann der Tankvorgang nur seitlich zum Transportwagen erfolgen. Eine Betankung in einem
Radius von 360° ist ausgeschlossen.
Die Betankung der Fahrzeuge erfolgt durch direkt in den Fahrzeugen verbaute Pumpen, die mit-
tels Trockenkupplung angeschlossen werden. Der Kraftstoff wird direkt aus dem Rietberg-Tank
saugen, sodass das mögliche Gefährdungspotential deutlich reduziert werden kann. Ein Sprit-
zen oder ein Abtropfen der �Zapfpistole� kann somit ausgeschlossen werden.

Die Bodenplatte ist so bemessen, dass im Falle einer Havarie Kraftstoff in einer Menge von rd.
340 Litern im Trichter zusammenfließen und schadlos entsorgt werden kann. Hierfür wird eine
Aufkantung von 3 cm mit abgerundeten Kanten, Radius = 3 cm, hergestellt (vgl. Plan G06.2b).
Die Dicke der Bodenplatte beträgt hierbei mindestens 30 cm (im Bereich des Trichters) und 40
cm in den Randbereichen.
Die Betonplatte wird auf einer Schottertragschicht aus Natursteinschotter aus kapillarbrechen-
dem Material 2/32 hergestellt.

Nach Beendigung des Sandabbaus wird die Tankplatte zurückgebaut und fachgerecht der Ent-
sorgung zugeführt.

5.5 BETRIEB

Der Sandabbau soll ganzjährige und über einen Zeitraum von 15 Jahren erfolgen. Insgesamt
soll eine Menge von 205.000 m³ abgebaut werden.
Pro Tag ist mit einem LKW-Verkehr von rd. 3-7 Fahrzeugen zu rechnen.
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Die Betankung und das Entsorgen von Abfällen erfolgen außerhalb des Wasserschutzgebietes.

6.0 KOSTEN

Es wird zurzeit mit Nettobaukosten den Trockensandabbau in Höhe von 15.000,00 Euro gerech-
net. Für die Herstellung der Tankplatte ist mit Nettobaukosten in Höhe von rd. 1.000,00 Euro
brutto zu rechnen.

Die Gesamtnettobaukosten belaufen sich somit auf rd. 16.000,00 Euro.

7.0 GENEHMIGUNG

Für den Sandabbau in Oldendorf ist ein Bauantrag gem. § 63 NBauO beim Landkreis Rotenburg
zu stellen.

Antragssteller ist Herr Thorsten Dählmann, Südring 11, 27404 Zeven.

AUFGESTELLT:

PLANUNGSGEMEINSCHAFT NORD GMBH

ROTENBURG (WÜMME), DEN ........................

................................................................................
( UNTERSCHRIFT / STEMPEL )
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1 Anlass und Vorgehensweise

Die Dählmann Erdbau GmbH plant, in Zeven, Ortsteil Oldendorf, einen

Trockensandabbau.

Mit der Bearbeitung der wasserwirtschaftlichen und hydrologischen Aspekte,

die sich durch den geplanten Bodenabbau ergeben, wurde die CONTRAST

GmbH -Institut für Geotechnik- beauftragt. In dem vorliegenden Bericht wird

anhand der verfügbaren Datenbasis der Istzustand des betroffenen

Grundwasserkörpers dokumentiert und mögliche Auswirkungen der geplanten

Maßnahmen betrachtet. Weiterhin wird ein Beweissicherungskonzept für das

Schutzgut Grundwasser zur Überprüfung der Prognosen und ggf. zur

Steuerung der geplanten Maßnahmen vorgeschlagen. Die inhaltliche

Erarbeitung erfolgte in Anlehnung an die Geofakten 10 sowie auf Grundlage

von standortbezogenen Erfahrungswerten aus vergleichbaren Projekten.

Weitere Grundlage der Beurteilung sind die durchgeführten Feld- und

Laborversuche.

Eine detaillierte Maßnahmenbeschreibung, eine Zusammenstellung und

Darstellung der rechtlichen Rahmenbedingungen, der Auswertung von

vorliegenden Rahmenplanungen ist in den Antragsunterlagen der

Planungsgemeinschaft Nord GmbH (PGN), Rotenburg (Wümme), enthalten.
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1.1 Lage der Abbaufläche

Die geplante Sandabbaufläche befindet sich in einem gering besiedelten

Gebiet im südlichen Oldendorf und wird derzeit landwirtschaftlich als

Ackerfläche genutzt.

Südlich der Abbaufläche in ca. 500 m Entfernung sind freistehende

Wohngebäude anzutreffen. Sie sind über den �Heidkamp� erschlossen. Etwa

200 m nördlich der Abbaufläche beginnen die ersten Wohnsiedlungen des

geschlossenen Ortsteils Oldendorf, Stadt Zeven, die ebenfalls über Heidkamp

erschlossen sind.

Die Erschließung der zukünftigen Sandabbaufläche erfolgt über die Straße

�Heidkamp�. Die Zu- und Abfahrten vom Sandabbaugebiet erfolgen entweder

über die Straße �Heidkamp� in nördlicher Richtung durch die Ortschaft

Oldendorf auf die Umgehungsstraße �Westring� oder über die Straße

�Heidkamp� in südlicher Richtung, hin zur Bundesstraße 71.

Das Bauvorhaben befindet sich im Trinkwasserschutzgebiet �Großes Holz� im

Einzugsgebiet des Wasserwerkes Zeven in der Schutzzone III.

Die Lage ist, gemeinsam mit den vorhandenen Grundwassermessstellen in

den Anlagen 1.1 und 1.2 dargestellt.
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2 Baugrund- und Grundwasserverhältnisse

2.1 Geologie

Gemäß NIBIS® Kartenserver (2014): Geologische Karte Bremen

Niedersachsen (1:50000). - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie

(LBEG) Hannover, bilden Schmelzwasserablagerungen (Sande und Kiese,

lokal und kleinräumig Geschiebedecksande mit zum Teil Geröllbeimengungen

der Weichsel-Kaltzeit über glazifluviatilen Mittelsanden des Drenthe-Stadiums

der Saale Kaltzeit) den oberflächennahen Untergrund.

2.2 Rammkernsondierbohrungen (RKB)

Um ein Bild über den Schichtaufbau des Geländes zu erhalten, wurden 9 RKB

bis max. 9,0 m unter GOK niedergebracht. Drei weitere Bohrungen (GWM1

bis GWM3) wurden im Zuge der Brunnensetzung bis max. 21 m unter GOK

abgeteuft. Die Lage der Bohrpunkte ist dem Lageplan in der Anlage 1.2 zu

entnehmen. Die Sondieransatzpunkte wurden nach Lage und Höhe

eingemessen (Anlage 1.3). Es ergab sich eine maximale Höhendifferenz von

2,50 m (GWM1 mit +41,11 m NHN zu GWM3 mit +38,61 m NHN).
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2.2.1 Ergebnisse der Rammkernsondierbohrungen (RKB)

Die durchgeführten Untersuchungen haben ergeben, dass unterhalb des

humosen Oberbodens, kiesige Sande anstehen, die lokal (RKB 2,3,6 und 9)

von geringmächtigen, bindigen Sequenzen (Schluffsande�Geschiebelehm)

unterbrochen werden. In den GWM1 bis 3 wurden die kiesigen Sande vom

Brunnenbauer als Kies angesprochen. In der GWM1 steht im Liegenden Lehm

(Geschiebelehm), in der GWM2 Lehm und Ton an.

Nach einer ersten Beurteilung der gewonnenen Bodenproben vor Ort erfolgte

eine bodenmechanische Beurteilung der aus den Rammkernsonden

entnommenen Bodenproben mit einer Abschätzung der bodenmechanischen

Kennwerte der aufgeschlossenen Bodenhorizonte.

Des Weiteren wurden die entnommenen Bodenproben auch visuell und

sensitiv beurteilt. Organoleptische Auffälligkeiten wurden dabei nicht

festgestellt.

Nach den vorliegenden Bohraufschlüssen stellt sich der Baugrundaufbau im

Bauflächenbereich wie folgt dar:

Bodenart Tiefe unter Ansatzpunkt Lagerungsdichte

bzw. Konsistenz

Mutterboden 0,65 organogen

Schluffeinschaltungen

(RKB 2,3,6,9)
1,50/1,40/4,50/1,10 steif

Sand, kiesig 19 dicht bis mitteldicht

Geschiebelehm

(GWM1, GWM2, RKB9)
18,0/20,0/2,0 steif

Tabelle 1: Vereinfachter Baugrundaufbau

Die erteuften Horizonte wurden gemäß DIN 4023 in den Anlagen 2.1 und 2.2

dargestellt.
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2.2.2 Bodenmechanische Untersuchungen

Aus den, bei den Rammkernbohrungen angetroffenen Bodenschichten

wurden gestörte Kernproben entnommen. Die Proben wurden zunächst nach

den visuellen Methoden entsprechend DIN 4022, Teil 1 angesprochen, um an

ausgewählten Proben klassifizierende Laborversuche durchzuführen.

2.2.2.1 Korngrößenverteilung

Zur Kennzeichnung und Beschreibung der Böden dient ihre

Korngrößenverteilung. Drei aus den RKB gewonnenen charakteristischen

Proben wurden jeweils einer Siebung unterzogen, um die

Korngrößenverteilung der Bodenart nach DIN 18123 festzustellen und den

Wassergehalt nach DIN 18121 zu ermitteln. Der

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert Kf wurde, soweit möglich, empirisch über die

Kornverteilungskurve bestimmt.

Die Ergebnisse der bodenmechanischen Untersuchungen sind in der

Tabelle 2 zahlenmäßig wiedergegeben und in der Anlage 2.3 grafisch

dargestellt.

Proben-

Nr.

Entnahme-

tiefe

Kornverteilung [%] Bodengr.

DIN

18196

Wasser-

gehalt [%]

Kf-Wert

[Beyer]

0

[-]

unter OKG

[m]

< 0,002

[mm]

0,002 �

0,06 [mm]

0,06 � 2,0

[mm]

> 2,0

[mm] [-] [%] [m/s]

1/1 1,0-3,0 - 4,1 66,7 29,2 SI 2,5 1,1*10-4

5/1 1,0-3,7 - 5,5 9,9 14,6 SU 3,4 1,1*10-4

9/1 0,4-1,1 - 58,6 40,6 0,8 U 6,2 -

Tabelle 2: Korngrößenverteilung, Wassergehalte und Kf-Werte

Bei den gesiebten Proben wurden grob- und gemischtkörnige Böden

(Bodengruppe SE und SU/SU*) sowie feinkörnige Böden (Bodengruppe

UM/TM) festgestellt. Ferner stehen im Baufeld organogene Böden an.
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2.3 Grundwasser

Zur Bestimmung der Grundwasserstände und der Fließrichtung sowie zur

Durchführung eines Monitorings wurden innerhalb der Fläche drei

Grundwassermessstellen installiert (Anlagen 1.1 und 1.2). Die Messtellen

GWM1 und GWM3 liegen im Bereich des Trinkwasserschutzgebietes �Großes

Holz� im Einzugsgebiet des Wasserwerkes Zeven in der Schutzzone III,

sodass für deren Herstellung Ausnahmegenehmigungen nach § 8 der

Verordnung über die Festsetzung des Wasserschutzgebietes i. V. m. § 52

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) erforderlich waren. Diese sind der Anlage 3.1

zu entnehmen.

2.3.1 Grundwasserstände und Fließrichtung

In allen drei Grundwassermessstellen (GWM1 bis GWM3; Anlage 3.2) wurde

Grundwasser angetroffen. Die Wasserstände sind in der Tabelle 3 dargestellt.

In den RKB1 bis 9 wurde kein Wasser angetroffen.

Gemäß NIBIS® Kartenserver (2014): Hydrogeologische Karte Bremen

Niedersachsen (1:50000). - Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie

(LBEG), Hannover liegt der GW-Stand im Baufeld bei ~ +27,5 bis 28 m NHN

und stimmt überschlägig mit den vor Ort festgestellten hydrologischen

Verhältnissen.

Die, in den im Januar 2019 gesetzten Brunnen gemessenen Wasserstände

sind in der Tabelle 3 aufgeführt. Am 29.03.2019 wurde eine zweite Messreihe

durchgeführt.

GWM

[-]

Wasserstand in

[m NHN]

30/31.01.19

Wasserstand in

[m NHN]

29.03.19

Amplitude

[in m]

1 28,11 26,82 1,29
2 27,73 27,69 0,04
3 26,71 26,62 0,09

Tabelle 3: Ruhegrundwasserstände
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Der mittlere Ruhewasserspiegel aus allen drei Messstellen betrug im Januar

2019, +27,52 m NHN, im März +27,04 m NHN und wies eine maximale mittlere

Amplitude von 0,48 m auf.

Bei den einzelnen Messungen ist lediglich in der GWM1 eine hohe Differenz

feststellbar. Die Einzelamplitude beträgt 1,29 m.

Die Grundwasserstanddifferenzen der GWM 2 und 3 weisen Amplituden von

nur wenigen Zentimetern auf.

Die Grundwasserfließrichtung in der Planfläche wurde mit Hilfe eines

hydrologischen Dreiecks ermittelt. Das Grundwasser fließt in NN westliche

Richtung (Anlage 3.3). In der Anlage 3.4 sind die interpolierten

Grundwasserstände in den Bohrprofilen RKB 1 bis 9 eingetragen.

2.3.2 Grundwasserschwankungsbreite/Abbautiefe

Die Tiefe der Sandgrubensohle muss mindestens 2 Meter oberhalb des

maximal zu erwartenden Ruhewasserstandes liegen. Da langjährige

Messreihen für die Planfläche nicht vorliegen, wird mit Hilfe von

Grundwasserganglinien einer anderen Messstelle, die im gleichen

hydrologischen Raum installiert ist, eine Abschätzung vorgenommen.

Die Ermittlung des höchsten zu erwartenden Grundwasserstandes und der

Grundwasserschwankungsbreite wird mit den Grundwasserganglinien der

Messstelle Brüttendorf (UE 168; NLWKN Betriebsstelle Stade; Anlage 3.5) für

die Jahre 1985 bis 2015 konstruiert. Die Messtelle befindet sich gemäß LBEG,

analog den Messstellen in der geplanten Abbaufläche, in dem hydrologischem

Raum: �Nord- und mitteldeutsches Lockergesteinsgebiet; Nord- und

mitteldeutsches Mittelpleistozän; Teilraum Zevener Geest�.

Die Auswertung ergab, dass die Höchstwasserstände in der GWM UE 168

jeweils im März gemessen wurden und rd. 0,60 m über dem langjährigen

Monatsmittelwert lagen. Diese Angaben decken sich mit Erfahrungswerten

unseres Büros bezüglich des Schwankungspotentials des Grundwassers im

Betrachtungsraum.
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Die im Januar gemessenen GW-Stände sind höher als die im März

gemessenen, sodass diese zur Bestimmung der höchst zu erwartenden

Grundwasserstände herangezogen werden. Dabei werden diese um 0,6 m

(analog UE 168) zuzüglich eines Sicherheitsfaktors von 2/3 auf 0,6 m erhöht.

Die Abbausohle errechnet sich dann zu:

Abbausohle = GW-Stand gemessen + 1 m Höchstwasserstand+2 m Überdeckung

(Tabelle 4 für GWM1 bis 3).

GWM

[-]

Wasserstand in

[m NHN]

30/31.01.19

Wasserstand in

[m NHN]

29.03.19

Abbautiefe

[m NHN]

Abbautiefe

[in m u. GOK]

1 28,11 26,82 31,11 10,0
2 27,73 27,69 30,73 10,0
3 26,71 26,62 29,71 8,9

Tabelle 4: Abbautiefen im Bereich der GWM1 bis 3

In der Anlage 3.6 sind die Abbautiefen für die GWM 1 bis 3 und die RKB 1 bis

9 eingetragen in den Bohrprofilen und in der Anlage 3.7 (Abbauplan) flächig

dargestellt.
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2.4 Abbau, Abbautechnik und Abbaumengen

Vor Abbaubeginn wird das Gelände gegen unbefugtes Betreten gesichert. Das

Einfahrtstor befindet sich an der Nordseite, ca. 25 m vom Heidkamp entfernt.

Der Abbau beginnt mit dem Abtrag der Mutterbodendeckschicht die seitlich in

Wällen verbaut wird, welche anschließend bepflanzt werden. Überschüssiges

Material wird in Mieten in der Grube zwischengelagert und nach Beendigung

des Abbaus als Oberbodenschicht wieder einplaniert.

Mit dem Abbau wird an der Nordwestgrenze des Flurstückes begonnen. Der

abgebaute Sand wird in der Grube von einem Radlader auf LKW verladen und

abtransportiert. Der Abtransport geschieht über eine Rampe aus Schotter, die

das Befahren der Grube zu jedem Abbauzeitpunkt ermöglicht. Der weitere

Abtransport verläuft über das öffentliche Straßennetz.

Sobald die vorgesehene Abbautiefe (ca. 9 bis 10 m unter GOK) erreicht wird,

ist beabsichtigt die Abbaukante in Richtung Südostgrenze voranzutreiben.

Die Abbaumenge wurde mit ca. 310.000 m³ ermittelt. Es stehen ca.14.500

m³ Oberboden an, sodass sich die Menge des Abbaugutes zu 95.500 m³

ergibt.

2.4.1 Böschungsneigungen und Schutzmaßnahmen

Es liegen keine Angaben zu vorgesehenen Böschungsneigungen vor.

Werden die Böschungen mit einer Neigung kleiner 45° ausgeführt,

muss die Standsicherheit der Böschung nach DIN 4084 nachgewiesen

werden.
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3 Auswirkungen des geplanten Bodenabbaus

Der Grundwasserleiter wird zur Zeit durch eine Sandüberdeckung zwischen

11,9 bis 13 m geschützt. Die kleinräumig anstehenden geringdurchlässigen

bindigen Einschaltungen dienen dem Grundwasserleiter zusätzlich als

schützende Überdeckung. Durch den Bodenabbau wird eine Reduzierung der

Überdeckung auf rund 3 m bewirkt. Der Schutz vor dem Stoffeintrag in das

Grundwasser verringert sich aber nur geringfügig.

Oberboden:

Die Verwendung des Oberbodens ist im Kapitel 2.4 beschrieben.

Wasserstände:

Der Bodenabbau wird keine Beeinflussung der Wasserstände hervorrufen. Da

keine Grundwasserabsenkungen für den Abbau notwendig sind, ändert sich

auch die Geometrie des Grundwasserleiters nicht.

Verdunstung

Da der Grundwasserleiter nicht freigelegt, sondern durchgehend mit einer

mindesten 3 m mächtigen Sandschicht überdeckt bleibt, ist mit einer

zusätzlichen Verdunstung aus dem Wasserleiter nicht zu rechnen.
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4 Beweissicherungskonzept (Vorschlag)

Die Dauer des Bodenabbaus ist bisher mit rd. 5 Jahren geplant. Die

Beweissicherung ist entsprechend dem jeweiligen Stand der zum Zeitpunkt

der Ausführung bestehenden fachlichen Kenntnisse und gesetzlichen

Grundlagen anzupassen.

Die Beweissicherung dient zur Steuerung und Kontrolle des Bodenabbaus

sowie zur Überprüfung und ggf. Anpassung der Auswirkungsprognosen und

Überwachungsmaßnahmen.

Die wasserwirtschaftlichen und hydrologischen

Beweissicherungsmaßnahmen zur Erfassung der durch den geplanten

Bodenabbau möglichen Veränderungen im Grundwasserhauhalt, werden im

Folgenden hinsichtlich der zeitlichen Aspekte, des Parameterumfangs sowie

der Beprobungsfrequenzen konkretisiert. Die Beweissicherung kann dabei für

die Dauer des Bodenabbaus in hydraulische und hydrochemische

Teilbereiche untergliedert werden.

Es ist empfehlenswert die verfügbaren Daten der Stadtwerke Zeven sowie der

Unteren Wasserbehörde in die Dokumentation und Bewertung der

Messergebnisse einzubeziehen.
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Beweissicherungsprogramm Bodenabbau (Vorschlag)

Wasserstände

 Grundwassermessstellen: Stichtagsmessungen � monatlich

 (an bestehenden Messstellen GWM1 bis 3)

Wasserchemie

- Vor Abbaubeginn: Nulluntersuchung an GWM1 bis 3,

Parameterumfang: DVGW Stufe 1 und Stufe 2 ohne Biologie (nach 5

Jahren zu wiederholen)

Während längerer Ruhephasen des Abbaus: Rücksprache mit der

Genehmigungsbehörde.

Dokumentation

- Jährliche Zusammenstellung der betrieblichen Kenndaten und der

Beweissicherungsuntersuchungen (unter Umständen Anpassung und

Optimierung des Beweissicherungsprogramms)
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5 Schlussbemerkungen

Im Zuge des geplanten Trockensandabbaus in der Stadt Zeven, OT Oldendorf,

wurde die CONTRAST GmbH -Institut für Geotechnik- von der Dählmann

Erdbau GmbH, Zeven, beauftragt, Baugrunduntersuchungen durchzuführen

sowie wasserwirtschaftlichen und hydrologischen Aspekte, zu erarbeiten, die

sich durch den geplanten Bodenabbau ergeben.

Zur Beantwortung von hydrologischen Fragestellungen zu möglichen

hydraulischen Auswirkungen auf den Grundwasserkörper durch den Abbau,

wurden drei Messstellen errichtet und die Grundwasserstände gemessen. Für

die Ermittlung von hydrologischen Kenndaten erfolgte die Auswertung von

weiteren Erkundungsbohrungen sowie ausgewählter Bohrungen aus der

Bohrdatenbank des LBEG Hannover.

Aus den Daten der Messstellen in der Planfläche sowie einer weiteren

Referenzmessstelle des NLWKN wurden Höchstwasserstände geschätzt.

Ergänzend wurde aus den vorliegenden Daten mit Hilfe eines hydrologischen

Dreiecks die Grundwasserfließrichtung bestimmt.

Anhand der Auswertung der vorliegenden Daten werden mögliche

hydraulische Auswirkungen des geplanten Sandabbaus auf den

Grundwasserhaushalt untersucht.

Vor dem Hintergrund variierender Eingangsdaten und der hohen Sensibilität

des Schutzgutes Grundwasser wird ein Beweissicherungsprogramm

vorgeschlagen, das die Überwachung der hydraulischen und chemischen

Auswirkungen auf das Grundwasser beinhaltet.

Der geplante Bodenabbau liegt innerhalb des Wasserschutzgebietes des

Wasserwerkes Zeven. Eine Beeinträchtigung von Wassergewinnungsanlagen

besteht aufgrund der Fließrichtung und marginaler Beeinflussung des

Grundwasserkörpers durch die Abbaumaßnahme nicht.
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Insgesamt werden aufgrund des Bodenabbaus aus wasserwirtschaftlicher und

hydrologischer Sicht keine nachhaltigen negativen Auswirkungen auf das

Schutzgut Grundwasser erwartet.

CONTRAST GmbH
Institut für Geotechnik

Dipl. -Ing. Manfred Krafzyk
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Punkt Entf . Ablesung Horizont Kote Bemerkung
RKB/RS (m) Rückwärts (+) Mitte Vorwärts (-) m HFP m HFP (-)

0,050 41,310 41,260 HFP = +41,26 m NHN

1/- 0,910 40,400

2/- 1,980 39,330

3/- 1,530 39,780

4/- 1,120 40,190

5/- 2,220 39,090

6/- 2,080 39,230

7/- 1,870 39,440

8/- 2,610 38,700

9/- 2,540 38,770

1,400 42,660 41,260 Nivellement am 08.02.19

BID HY 0527 1,450 41,110 GWM 1 GOK

BID HY 0528 1,830 40,730 GWM 2 GOK

BID HY 0529 3,950 38,610 GWM 3  GOK

1,300 42,560 41,260 Nivellement am 29.03.19

BID HY 0527 0,540 42,020 GWM 1 OK Rohr

BID HY 0528 0,920 41,640 GWM 2 OK Rohr

BID HY 0529 3,040 39,520 GWM 3  OK Rohr

22.03.2019MK

31ohne
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